
Kontakt
Die Kommunale Ökumene Treptow-Köpenick 
besteht neben den 27 Kirchengemeinden aus 
dem Verein sowie der Geschäftsstelle.

Verein
Ökumene Netzwerk im Nachhaltigkeits-
prozess Treptow-Köpenick e.V.

Geschäftsstelle
der Kommunalen Ökumene Treptow-
Köpenick

 Rudower Straße 23, 12557 Berlin
 030 46 73 45 94
 info@kommunale-oekumene.de
 kommunale-oekumene.de
 @kommunale_oekumene_trepkoep

Kommunale Ökumene Treptow-Köpenick
Wer oder was verbirgt sich hinter dieser 
Bezeichnung?

Mitmachen
Sind Ihnen Gerechtigkeit, Frieden und 
Bewahrung der Schöpfung wichtig? Haben 
Sie Fragen zu unserer Arbeit oder Lust, etwas 
mit uns gemeinsam im Bezirk zu bewegen?
Dann rufen Sie an oder schreiben Sie uns.

Mehr Informationen finden Sie 
auf unserer Website. Einfach den 
QR-Code scannen:

Im Berliner Bezirk 

Treptow-Köpenick 

engagieren sich, 

einmalig für 

Berlin, innerhalb 

und über die 

Kommune ...

... 27 evangeli-

sche, katholische 

und freikirchliche 

Gemeinden, zu-

sammen gefasst 

als Ökumene.
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Bewahrung
der Schöpfung

Bewahrung der Schöpfung beinhaltet 
die Verantwortung der Menschen 
für die Erde sowie alle Lebewesen 

und damit unter anderem das, was 
heute als ökologische Nachhaltigkeit 

bekannt ist.

In unserer Arbeit setzen wir 
uns für einen verantwortlichen 

Umgang mit Natur und Ressourcen 
in den Treptow-Köpenicker 

Kirchengemeinden und im gesamten 
Bezirk ein.

Das Siegel „Faire Gemeinde“ zeichnet 
Kirchengemeinden aus, die auf 

Nachhaltigkeit achten. Treptow-
Köpenick ist der erste Berliner 
Bezirk mit einer kommunalen 

Nachhaltigkeitsstrategie. 

Fairer Handel bedeutet gerechte 
Bezahlung und soziale Absicherung 
für Produzent:innen. Mit dem Kauf 
von fairen Produkten können wir 
gemeinsam Verantwortung dafür 
vor Ort übernehmen und einen 
Unterschied machen. 

Gerechtigkeit

In unserer Arbeit setzen wir uns 
für die Gestaltung gerechter 
Bedingungen sowohl weltweit als 
auch auf kommunaler Ebene ein und 
unterstützen aktiv den fairen Handel 
im Bezirk und darüber hinaus.

Gerechtigkeit bedeutet 
aus christlicher Sicht, dass 
Chancengleichheit erreicht ist und 
alle das bekommen, was sie zum 
Leben brauchen.

In unserer Arbeit der Kommunalen Ökumene berufen wir uns auf den Konziliaren Prozess. 
Dieser geht zurück auf den gemeinsamen Weg der christlichen Kirchen hin zu mehr Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung.

Schon gewusst?
Nachhaltigkeit als Handlungsprinzip 
umfasst alle drei Bereiche: Gerechtigkeit, 
Frieden und Bewahrung der Schöpfung.

Im interreligiösen Dialog geht es für uns um 
ein respektvolles Miteinander. Die Woche der 
Religionen bringt sowohl Menschen ohne 
Religionszugehörigkeit, als auch gläubige 
Menschen zusammen.

Frieden

In unserer Arbeit wirken wir besonders 
auf den Frieden mit den Religionen 
hin, fördern den interreligiösen Dialog, 
setzen uns gemeinsam vor Ort für eine 
Kultur des Friedens ein und unterstützen 
Friedensinitiativen.

Im biblischen Sinne meint Frieden mehr als 
die Abwesenheit von Gewalt, nämlich gute 
Beziehungen zu haben: zu Gott, zu sich 
selbst und zu anderen Menschen.


